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Herren Bezirksliga Gruppe 2 Isar (Bayerischer TTV - Oberbayern-Nord)

TSV Mamming : TSV Marklkofen 
Samstag, 11.02.2023, 19:00 Uhr

TSV Mamming gegen TSV Marklkofen 4:6

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler des TSV Marklkofen am
Samstagabend in den Armen: Nach rund 2 Stunden Spielzeit hatten sie gerade für den nicht
unverdienten 4:6-Endstand (18:21 Sätze) in der Herren Bezirksliga Gruppe 2 Isar (Bayerischer TTV -
Oberbayern-Nord) Partie gegen den TSV Mamming gesorgt. Eine überzeugende Leistung zeigte an
diesem Tag Fabian Vilsmaier, der in seinen Spielen souverän agierte und ungeschlagen blieb.

Los ging es mit den Doppeln. Den Sieg von Vilsmaier / Fleischberger konnten Allmannshofer /
Dickow im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Das Spiel
hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit
jeweils nur zwei Punkten Unterschied endeten, auf des Messers Schneide. Den Sieg von Sextl /
Bergmoser konnten Gerhardinger / Rott im anschließenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit
ging dieser Zähler an das Gästeteam. Nach den ersten Doppeln standen sich nun der Topspieler der
Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 0:2 gegenüber. Nach eher
zähem Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann Markus Allmannshofer die folgenden drei
Sätze und somit die gesamte Begegnung noch in vier Sätzen. Somit konnte ein Punkt auf der
Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Marius Gerhardinger hatte gegen Fabian
Vilsmaier indes bei seiner Drei-Satz-Niederlage wenig auszurichten. Berichtenswert war bei diesem
Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Bällen Vorsprung ins Ziel gebracht wurden.
Anschließend ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:3 an den Tisch. Nur einen Satz
verlor Sebastian Dickow bei seinem Sieg in vier Sätzen gegen Anton Bergmoser und holte somit
einen Punkt für seine Mannschaft. Mit 3:1 hatte Christoph Rott im Spiel gegen Christian Sextl die
Nase vorn. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TSV Mamming und des TSV
Marklkofen. Nicht ganz mithalten konnte Markus Allmannshofer, bei seiner Vier-Satz-Niederlage
gegen Fabian Vilsmaier, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Auch wenn zwischendurch
Hoffnung aufkam, konnte Marius Gerhardinger seinem Gegner Dariusz Fleischberger letztlich beim 6:
11, 11:9, 3:11, 3:11 in der im Vorfeld als in etwa ausgeglichen eingeschätzten Begegnung nicht
gefährlich werden. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher
sicherer Sieg. Eher wenig Gegenwehr bekam Sebastian Dickow bei seinem Sieg in drei Sätzen von
Christian Sextl. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 4:5. Betrübt über
seine 2:3-Niederlage gegen Anton Bergmoser war hingegen Christoph Rott, obwohl er alles
gegeben hatte. Mit dem letzten Spiel des Tages ging der insgesamt spannende Mannschaftskampf
mit einem Ergebnis von 6:4 für die Mannschaft des TSV Marklkofen zu Ende.

Nach diesem Ergebnis weist der TSV Mamming nun ein Punktekonto von 11:13 Punkten auf,
während der TSV Marklkofen vor dem nächsten Spiel, das am 17.02.2023 gegen den SV
Kumhausen ansteht, 11:15 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV Mamming
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 25.02.2023 gegen die TG Landshut 1861.

 Statistik:
 TSV Mamming

Doppel: Allmannshofer / Dickow 0:1, Gerhardinger / Rott 0:1 
Einzel: M. Allmannshofer 1:1, M. Gerhardinger 0:2, S. Dickow 2:0, C. Rott 1:1 

 TSV Marklkofen
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Doppel: Vilsmaier / Fleischberger 1:0, Sextl / Bergmoser 1:0 
Einzel: F. Vilsmaier 2:0, D. Fleischberger 1:1, C. Sextl 0:2, A. Bergmoser 1:1


